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Sprachunterricht, — Primarschulgesetz dee Kantons Solothnrn iForts,), — Schul-Chronik: Bern

Luzern, Solorhurn, Aargau, GlaruS. Bünden. — Literarisches, — Preisräthsel, — Anzeigen, — Feuilleton:

Gottsried Pollmann (Fortsetzung), — Die Brücke vou Killte.

Lehrelsreudoil.

Ich lcb' beständig Ingendtage, Genieße stets des LebcuS Mai;
In jedem frohen Kinderange Erscheint cr lächelnd mir auf's neu'.

Wenn fromm an meinem Muude hänget So glaubeuSooll manch' Augenpaar;»
Und jedes Wortes Sinn gebietet Den: PnlSschlag meiner Ätuderschaar; '

Wenn sich des jungen Geistes Schwmgeu Entfalten zu dem ersten Flug,
Nnd freudig sie gen Ost mir folgen, Nach Kanaan znm Palmenzug; ^
Wenn dann sich weit und immer weiter Der Horizont vor ihnen dehnt

Und jener Engelsinn erwachet Der sich nach Licht und Tugend sehnt ;

Und wenn dann an den heil'gen Quellen Des Christenthums getrunken sie,

Wenn Hinunclslnst die Herzen schwellet Und Tvatendrang die Phantasie:

Dann kehr' ich zu dem Ernst des Lebens Wohl mit verjüngter Krast zurück,

Nns ihren Seelen strahlt ja wieder Mir meiner Lenzestage Glück.

Aeker die Redeniung der Aiàrseste.
Die Bedeutsamkeit dcr Kinderfeste für die Erziehung ergiebt sich

zunächst ans den heilsamen Wirkungen, die sie auf die Kinder selbst
äußern und die sich nicht bleß ans die Gegenwart, sondern auch auf die

Zukunft derselben erstreckt.

Für die Gegenwart der Kinder odcr fiir die Zeit ihres Sàllebens
erweisen sich die Kinderfe' nach dcn bci denselben gemachten Erfahrnngen
dadurch als bedeutsam für die Erziebnng, wcil durch sie die Liebe znr
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